
lieber

die Flora uiu Uilliugen
von

Dr. Pollak.

Ich glaube nicht allzu unbescheiden zu sein, wenn ich sage, dass

ich mir Mühe gegeben habe, in einem Zeitraum von zwanzig Jahren die

in der Umgegend von Dillingen wildwachsenden und allgemein cullivirten

phanerogamischen Pflanzen - Arten aufzusuchen und zu bestimmen
;
gleich-

wohl muss das gegenwärtige Verzeichniss von der hiesigen Flora noch

als ziemlich unvollständig bezeichnet werden, indem namentlich die Sali-

cineen , Cyperaceen und Gramineen genauer noch zu erforschen sind. —
Erwägt man übrigens, dass ich nur wenige Stunden in der Woche der

Lösung dieser Aufgabe widmen konnte, dass ich hierin keinen Vorgän-

ger halte, ja nicht einmal, mit Ausnahme der jüngsten Zeit, einen Mit-

arbeiter gewinnen konnte, so dürfte darin einige Entschuldigung zu finden

sein. —
Wenn ich nun, so zu sagen vor der Zeit, ein Verzeichniss von der

hiesigen Flora dem sehr verehrlichen naturhistorischen Vereine, welcher

bekanntlich mit dem rühmlichsten Eifer das Naturstudium zu beleben und

insbesondere den ganzen Regierungs - Bezirk von Schwaben und Neuburg

in naturhistorischer Beziehung zu erforschen bestrebt ist, zum geeigneten

Gebrauche übergebe, so geschieht es, um einerseits dem geäusserten

I
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Wunsche entgegen zu kommen, gemäss welchem eine Vergicichung der

Verzeichnisse von den Floren zweier benachbarten Gebiete als dem Zwecke

dienlich erklärt worden war, und weil anderseits eine solche Vergicichung

einen wcilcrn Sporn zur genauem eigenen Forschung mit sich fuhrt,

sowie auch zur Aufmunterung anderer Freunde der Natur dienlich sein

dürfte. —
Unter Zugrundlegung und unter stetem Hinblicke auf die „Uebersicht

der Flora von Augsburg von J. Fr. Ca f lisch, unter Mitwirkung von

Dr. G. Körb er. und G. D ei seh, Augsburg 1850" sollen zuerst die

topographischen Verhäilnisse des hiesigen Floren - Bezirkes berührt, so-

dann die beiden Florengebiete (um Augsburg und um Dillingen) in qua-

litativer und quantitativer Beziehung mit einander verglichen und zuletzt

die Flora des eigentlichen Donauthales besonders herausgehoben worden.

A. Topographische Verhältnisse.

Das Florengebiet, dessen Erforschung ich mir zur Aufgabe gemacht

habe , hat von Süd nach Nord eine Ausdehnung von fünf Stunden , von

Ost nach West eine Ausdehnung von nahezu drei Stunden. An den

Grenzen desselben befinden sich die Ortschaften: Grundremmingen , Glött,

Eppisburg, Fristingen, Steinheim, Lutzingen, Mödingen, Witteslingen und

Faimingen, so dass Dillingen so ziemlich in der Mitte dieses kleinen

Bezirkes sich befindet.

Der Schlossthurm von Dillingen liegt unter 48" 34' nördl. Breite und

28" 9 östl. Länge von Ferro.

Der mittlere Barometerstand beträgt bei 0" R. 26' 8'" (vergl. mein

Programm zum Studienjahre 1845, Dillingen bei Kränzle), der mittlere

Thermometerstand im Freien + 6", 7 R., die mittlere Temperatur des

Donauwassers 6", 9 R. und des Quellwassers 7
", 3 R. — Der herrschende

Wind ist der W^estwind und die jährliche Regenmenge naliezu zwei P.

Fuss. —
Die ersten Blüthen zeigen sich gegen Ende des Monats Februar,

seilen (bei Corylus Avellana) in dessen ersten Hälfte.

Bei weitem den grössten Theil des hiesigen Florengebietes nimmt

die Thalcbene ein, welche von Westen nach Osten durch den Donau-
slrom fast in zwei gleiche Hälften getheilt wird. — Das Gefäll des
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Stromes vom Eintritt in das Florengebiet bis zum Austritt aus demselben,

d. i von der Mündung der Brenz bis zur Einmündung der Egge in die

Donau, beträgt 32 P. Fuss, so dass auf lOOO P. Fuss 9 Zoll Gefäll

treffen. — Die Geschwindigkeit des Donauwassers bei mittlerem Stande

beläuft sich auf fünf bayerische Fuss.

Der Nullpunkt des Pegels bei der hiesigen Donaubriicke hat eine

absolute Höhe von 1298 P. Fuss. Darüber erheben sich die beiden Ufer

seilen um mehr als fünf bis acht Fuss; daher dieselben bisweilen auf

weite Strecken hin überschwemmt werden. Da jedoch in der letztem

Zeit in Folge der Strom - Correktionen die Donau fortwährend ein tieferes

Bett sich gräbt, so werden Ueberschwemmungen seltener, sind von kür-

zerer Dauer und von geringerer Ausdehnung, als früher.

Die unmittelbare Folge hievon ist eine stete Verminderung der soge-

nannten Altwasser, und eben desshalb auch die Abnahme mancher Was-

serpflanzen; so ist namentlich Ulricularia vulgaris nur mehr auf wenige

Punkte beschränkt.

Aus dem fruchtbaren sandigen Humusboden an beiden Ufern, erhebt

sich schnellwüchsiges Gehölz; die an botanischer Ausbeute reichen An-

schütten oder Wörthe, sind theilweise mit Weiden, Erlen und Eschen

bedeckt.

Jenseits dieser Heimatstätte der Nebel, weiter gegen Süden verliert

sich das Auge in ausgedehnten Niederungen, Bied genannt. Zahlreich ge-

zogene Gräben haben dem ehedem mehr sumpfigen Boden manche urbare

Landstrecke abgewonnen. Langsam schleicht der Glöttbach in Schlangen-

windungen durch die Ebene, über welche, wie Oasen, einzelne Wald-

Parzellen hervorragen, unter denen der im Südosten gelegene sogenannte

Thiergarten wegen seiner eigenthümlichen Flora den Botaniker zum öftern

Besuche einladet.

An der südlichen Gränze dieser Niederung steigt eine Hügelreihe

von Tertiärgebilden mit seinen höchsten Punkten 200 — 300 Fuss über

die Thalsohle empor. Die sanften Abhänge sind mit Laubwaldungen be-

deckt, an welche sich zuletzt hie und da Nadelwald - Bestände anschlies-

sen, — die einzigen im Floragebiete.

Eine Viertelstunde nordwärts von der Donau entlegen, erhebt sich

die minder fruchtbare Thalebene um 40 — 50 Fuss und geht in frucht-
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bares Ackerland über, in welchem der Zwcrchbach und die Egge, einem

drei Meilen von hier entspringenden Nebenfliissclien der Donau, Thal-

einschnilte gebildet haben. Jenseits dieses fruchtbaren Cerealbodens dehnt

sich in ungleicher Breite Sumpf- und Torfland bis an den Fuss der

Ausläufer der rauhen Alp (Alb) aus. Diese Ausläufer, welche nicht sei-

len eine relative Höhe von 400— 500 Fuss haben, bilden den Nordrand

des vier Stunden breiten Donauthales und beherbergen eine eigenlhümliche,

der Kalkformalion angehörige Flora, wesshalb sie den Zielpunkt jeder

grössern und ergiebigem botanischen Excursion ausmachen.

Wie also jene Tertiärhülien die südliche Grenze unseres Floragebie-

tes bilden , so bilden die genannten Ausläufer der rauhen Alp die nörd-

liche Grenze; zwischen beiden Hiigelreihen liegt als Alluvium die ausge-

dehnte Thalebene mit ihren mannigfalligeu Gewässern ; ost- und westwärts

erstreckt sich dieselbe ohne natürliche Grenzen eintönig in weite Ferne hin.

B. Vergleichnng der beiden Florengebiete.

Vergleichen wir die zwanzigjährige Ausbeute von dem hiesigen Flo-

rendislrikle mit der des dreimal grössern Florengebietes um Augsburg,

welche Herr Caflisch im oben erwähnten Verzeichnisse aufzählt, oder

wie sie Leim er 's Flora von Augsburg angibt, so findet man, unge-

achtet der hier nur geringen Entfernung des Lech- und Donauthales,

bedeutende Abweichungen sowohl in qualitativer als auch in quantitativer

Beziehung , wie die nachfolgenden zwei Tabellen darthun.

Bezüglich der ersten Tabelle, welche die Differenz der phanero-

gamischen Pflanzenarten beider Gebiete enthält, steht zu erwarten, dass

bei diesseitiger genauerer Durchforschung , nachdem einmal der Arten-

Unterschied festgestellt ist, derselbe in Bälde weitere Veränderungen erlei-

den wird. — Die erste Columne enthält diejenigen Arten, welche hier, in

der Flora von Augsburg aber nicht vorkommen; die Anzahl derselben

beträgt nicht ^iel über ein halbes Hundert. Die zweite Columne dagegen

begreift die um Augsburg und nicht um Dilliugeu vorkommenden Species

in sich. Ohne Zweifel werden sich die hier aufgezäldten 250 Arten in

der Folge noch bedeutend vermindern.
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Indem ich hier nur die Abweiclmngen von den zu Grunde gelegten

Verzeichnissen der beiden Floren angegeben habe, wurde gleichwohl

indirekte eine vollständige Uebersicht der ganzen bisher bekannten Flora

von Dillingen mitgelheilt. Addirt man nämlich zu dem Verzeichniss über

die Augsburger Flora die in der ersten Colunme aufgezählten Pflanzen-

Arten, zieht dagegen die der zweiten Columne davon ab, so erhält man

in dem Reste die Flora von Dillingen. Man findet auf diese Weise für

die hiesige Flora etwa 750 Species, und da die Augsburger Flora 950

Arten ausweist, so bleibt die Dillinger Flora um 200 Arten hinter der

Augsburger Flora zurück. — Würde aber das hiesige Florengebiet so

weit ausgedehnt, wie das um Augsburg, so dürfte man mit sehr grosser

Wahrscheinlichkeit annehmen, dass die hiesige Flora an Pflanzen - Reich-

thum die um Augsburg übertrefl"en würde.

Für jetzt möge die blosse Vergleichung der Florengebiete, ohne

nähere Bezeichnung des Standortes, genügend befunden werden, da nach

einigen Jahren die Flora von Dillingen in vollständigerem Gewände er-

scheinen wird.

Die zweite Tabelle, durch welche die Menge der Standorte und

die Anzahl der Individuen jener Arten , bei welchen eine solche Verschie-

denheit obwaltet, angezeigt wird, ist fiir sich klar, indem die römischen

und arabischen Zahlen ganz nach denselben Principien (vergl.Caflisch's

Uebersicht der Flora von Augsburg, pag. 12) ausgesetzt worden sind,

nach welchen sie in die Flora von Augsburg eingeführt wurden. Hiebei

hat man die Pflanzenarten , auf welche in beiden Florengebieten dieselben

Verhällnisszahlen treffen, ausgelassen. — Ohne Zweifel wird auch in die-

ser Tabelle die Zeit manche Aenderung hervorrufen.
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Tabelle I.

Um Dillingen

und nicht um Augsburg wachsen

:

1. Nasturlhm amphibium R Brwn
II 4.

2. Diplotaxis temifolia D. C. IL 3.

3. Viola elaliar. Fries. III 2.

I

Um Augsburg

und nicht um Dillingen wachsen

.

Thaliclrum minus L.

,, galioides Nestl.

lianunculus pandslmimens üd.
'„ diDaricalus Sehr.

p montanus L.

„ nemorosus D. C.

Aquilegia atrala Koch.

Fitmaria capreolata L.

V Vaillantii Lois.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

Cochlearia ofßänalis L.

Kernera saxalilis Rb.

Teesdalia midicaidis R. Er.

Bisaitella laemgala L.

Ilutchinsia alpina R. Br.

Helianthenum Fumana Mill

(Seit langer Zeit nicht mehr
gefunden.)

Viola collina Bess.

„ arenaria D. C.

„ stagnina Kit.

Drosera rotundifoUa L.

„ longifolia L.

Polygala comosa Schh.

„ Chamaehuxus L.

Gypsophila repens L.

Tunica saiifraga Scop.

Dianllms prolifer L.
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Um Dillingen

und nicht um Augsburg wachsen

4. Aescnus flava L. I. i. Scliloss-

garten.

5. Ruta graveölens L. II. i.

Verwildert.

6. Medicago minima Lam. IV. 4.

7. Trifolium ochroleucum L. I. 4.

Um Augsbnrg

and nicht um Dillingen wachsen

26. Dianthus Seguierü Vill.

27. Snponaria Vaccaria L.

28. Silene nocUflora L.

29. Sagina procumbens L.

30. „ apetala L.

31. Spergula penlandra L.

32. Lepigonum rubrum Waldb.

33. Alsine slricla Wahlbg.

34. „ Jacquini Kch.

35. Cerastium glomeralum Thll.

36. „ alpinum L.

37. Stellaria glauca With.

38. Elatine triandra Schk.

93. Linum flavum L.

40. j, viscosum L.

41. Hypericum humifusum L.

42. „ telrapternm Fries.

43. „ pulchrum L.

44. Geranium pyrenaicum L.

Ab. Rhamnus saxalilis L.

46. Sarolhamnus vulgaris Wimm.

47. Cytisus nigricans L.

48. „ ratisbonensis Schffr.

49. Melilotus parmflora Desf.

50. Trifolium alpeslre L.

51. ,j agrarium L.

52. Lotus uliginosus Schk.

I
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Um Dillingen

and nicht am Angsbarg wachsen:

8.

9.

10.

(1.

12.

iS.

14.

Vicia sylvalim L. II. 2.

Eroum Ercilia L. I. i. gebaut.

Lathyrus ptüustris L. I. 3.

Orobus tuberosus L. I. 2.

Amygdalus communis L. IL i.

cultivirt.

Rosa Eglanteria MiU. I I.

in Gärten.

Sorbus torminalis Crantz. IL 2.

15. Oenothera muricala L. L 2.

1 6. Ceratophyllum demersum L.Li.

Um Aagsbm^
and nicht am Dillingen wachsen:

53. Coronilla vaginalis Lam.
54. Ornit/iopiis perpusillus L.

(Scheint verschwunden zu sein.)

55. Vicia tenuifolia Rth.

56. „ pillosa Rth.

57. „ anguslifolia Rth.

58. Fragaria collina Ehrh.

59. Comarum palusfre L.

60. Potmtilla opaca L.

61. „ alba L.

62. „ Fragariastrum Ehrh.

63. Rosa cinnamomea L.

64. „ gaUica.

65. Epilobium roseum Schrb.

66. „ palustre L.

67. Myriophyllum spicatum L.

68. Circaea atpma L.

69. CaUitriche plafycarpa Kütz.

70. „ hamtdata Kütz.

71. Peplis Portida L.

11. Monlia minor Gniel.

73. Herniaria slabra L.
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Um Dillingen

und nicht nm Augsburg wachsen:

17. Sium latifolium L. III. 2.

18. Buplenrum lomjifoliim L. I. i.

19. Oenanthe Pellandriiim Lam. V. 3

20. Aster salignus Willd. I. i.
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' Um Diliingen

and nicht nm Angsbnrg wachsen:

21. Anlhemis Colula L. IL 3.

22. Senecio pahidofttts L. III. 3.

23. Calendula ofßrinalis L. IL 3.

Verw ildort.

24. Echimps sphaerocephalus L. I. i.

25. Centavrea nigresrensWiltd. IL 2.

26. „ austiiacaWiM.IIL3.

Um Angsbnrg

nnd nicht nm Dillingen wachsen:

103. Helichrymm arenarium I). C.

104. Arlenmia campesfris L.

105. Senecio nemnrenm L.

106. .. sarracenius L.

107. Cirsium Erisythales Scop.

108. Carduus deßoratiis L.

109. Cenlaurea nionlana L.

110. Aposeris foetida Less.

111. Arnoseris pusiUa Gaertn.

112. Leonlodon incanus Sehr.

113. Picris hieracioides L.

114. Tragopogon Orientale L.

1 15. Chondrilla juneea L.

116. „ prenanthoides ViU.

117. Prenanthes purpurea L.

118. Laciuca imiralis Pres.

119. Crepis Setosa Hall.

120. „ iectorum L.

121. „ ülpeslris Tausch.

122. „ paludosa Moench.

123. „ smcisaefolia Tausch.

124. Hieradumpilosellae forme Hopp.

125. „ praealtum Koch.

126. „ aurantiacum L.

127. „ staticaefolium ViU.

128. „ rigidum Hartm.
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um Dillingen
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Um Dillingen

ond nicht um Aagsbnrg wachsen:

30. Stachys germanica L. III. 3.

31. Holloma palustris L. V. 6.

32. Chenopodium urbicum L. III. 3.

33. „ ßäfolium Sm.1.2.

34. Runiex maritimus L. IL 2.

35. „ pulcher L. I. 3.

Um ingsbnrg

und nicht um Dillingen wachsen.

Orobanche lucorum A. Br.

„ amethystea ThuU.

,, cruenla Bertul.

„ ramosa L.

Fedicularis Sceplrum L.

Rhinanthus alpinus Baumg.

Bartsia alpina L.

Euphrasia salisburgensis Funk.

Salüia gluUnosa L.

verticUlata L.

160.

161.

162.

163.

164.

165.

166.

167.

168.

169.

170.

171.

172.

173.

174.

175.

176.

177.

178.

179.

180.

181.

182.

183.

184.

185.

186.

Galeopsis bifida v. Boeningh.

Scutellaria hasüfoUa L.

Teucrium montanum L.

Pinguicula alpina L.

Ulricularia intermedia Hayn.

„ minor L.

Corlusa MaUhioli L.

Globularia cordifolia L.

Polycnemum arvense L.

Rumex palustris Smith.

„ sanguineus L.

„ Hydrolapathum Huds.

Polygonum viviparum L.

„ minu^ Huds.

Thesium rostratum M. et K.

„ montanum Ekrh.

Euphorbia stricla L.
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Um Dillingen

und nicht um Augsburg wachsen:

36. Euphorbia amygdaloides L. I. i.

37. „ paltistris L. II. 2.

38. ;, Lalhyris L. I. i.

39. Hydrocharis Morsus ranae L.

II. 4.

40. Sagütaria sagittaefolia L. II. 2.

41. Polamogeton lucens L. I. i.

42. OrcMfi mascula L. I. i.

Um Augsburg

und nicht um Dillingen wachsen:

187. Euphorbia verrucosa Lam.

188. Mermrialis annua L.

189. Ulmus effusa Willd.

190. Quercus sessiliflora Sm.

191. Salix nigricans Fries.

192. Populm canescens Sm.

193. Betula pubescens Ehrh.

194. „ humilis Schrank.

195. Alnus viridis D. C.

196. Pinus picea L.

1 97. Polamogelon rufescens Schrad.

198. Lemna gibba L.

199. Typha minima Hopp.

200. Sparganium natans L.

201. Orchis laxiflora Lam.

202. „ incarnata L.

203. Anacamptis pyramidalis Rieh.

204. Gymnadenia odoralissimaEich.

205. Piatanthera chlorantha Curt.

206. Ophrys muscifera üiids.

207. ., aranifera Huds.

208. ,, arachnites Reich.

209. Herminium Monorchis Ä Er.

210. Epipactis rubiginosa Gaud.

211. Goodyera repens R. Er.

212. Spirantlies autumnalis Eich.
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um Dillingen 1 um Augsburg

und nicht um Augsburg wachsen : 1 und nicht um Dillingen wachsen

43. Leucojum vemum L. V. 6.

44. Scilhi bifolia L. VI. 6.

45. Allium ursinum L. IV. 6.

46. Scirpiis Tabernaemmtani Gmel.

I. 4.

213. Sliirmia Loeselii Reich.

214. Gladiolus palustris Gaud.

215. ConDollaria Poly/jonatuin L.

216. „ verlicillala L.

217. Tulipa syloestris L.

218. Fritillaria Meleagris L.

219. Lilium bulbiferum L.

220. Anthericum Liliago L.

221. „ ramosum L.

222. Ornithogalmn nutans L.

223. Allium fallax Don.

224. „ suaveolens Jacq.

225. „ sphaerocephaluvi L.

226. Miiscari racemosum Mill.

227. Hemerücdlis flava L.

228. Veratrum albiim L.

229. Juncus alpinus Vill.

230. „ supinns Moench.

231. „ squairosus L.

232. Luzula nmltiflora Lej.

233. Cyperus flacescens L.

234. Schoemis nigricans L.

235. „ ferrugineus L.

236. Cladimn Mariscus R. Br.

237. Heleocharis uniglimis Link.

238. Scirpus paucißvrus Lig/itf.

239. ,, setaceus L.

240. Eriop/wrum vaginatum L.
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Um Dillingen

and nicht am Augsbarg wachsen:

47. Panmim sangninale L. I. 3.

48. Phalaris paradoxa L. I. 1.

Um Angsbarg

und nicht am Dillingen wachsen:

241.
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Um Dillingen

ond nicht um Augsburg wachsen:

49. Bronnes inermis Leyss. IL 2.

Um Augsburg
und nicht um Dillingen wachsen

:

272. Aira flexuosa L.

273. TrioiUa decumbens Beaiw.
274. Poa Imlbosa L.

275.
., sudelica Haen/ce.

276. Glyceria distans Wahlb.

211. Festuca rubra L.

278. „ heterophylla Lam,
279. „ sylvalica ViU.

280. Bromus racemosus L.

i81. TrUicum mmococcum L.

J82. Elymus europaeus L.

183. Nardus stricla L.

Pflanzen -Arten.

Thalictrum flamm
Anemone Fidsalilla

Adonis aestivalis

Ranunculus Lingua

„ auricomus

„ lanuginosus

„ sceleratus

Tabelle II.

Vor-

kommen ;

II. 3

in.4

III.3

1.2

III.3

IV.2

1.4

IV.3

1.5

V. 4

III.3

IV.4

II.2

U.2,

Pflanzen -Arten.

Vor-

kommen :

Ranunculus arvensis
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G. Flora der Donan- Thal -Ebene.

Unstreitig war das vier Stunden breite DonaiUhal dahier in unvor-

denklicher Zeit ganz unter Wasser ; es ist ja der Thaiesgrund Alluvium. —
Nach und nach verlief sich das Wasser oder engte sich ein , und trocke-

ner Boden, zuerst in der Thalesinitte , wurde sichtbar. Von den theils

nahen theils entfernten Höhen herab kamen verschiedene Saamen und

wuchsen, sobald sie den ihnen zusagenden Grund fanden, zu Pflanzen

empor. — So bildete sich die Flora des Thaies vorzüglich aus der Flora

der Gebirge. — Hätte man von Jahrhunderlen zu Jahrhunderten Verzeich-

nisse von der Thalflora gefertiget, so würden diese die entsprechendsten

Zeugnisse von den Fortschritten in der Thaleskultur gegeben haben. —
Schon vor den Saamen brachte das Wasser die den Pflanzen zum Gedei-

hen zusagenden Erdarten von jenen Höhen herab ; diese häuften sich im

Thale an
;

ja sie häufen sich noch darin an. Auf diese Weise steigt

allmälig der Thaiesgrund einerseits zu den Höhen hinan, wie umgekehrt

diese zu jenen herabsteigen. — So lange es aber Höhen und Niederun-

gen gibt, werden wir auch eine den Arten nach verschiedene Flora auf

den Höhen und im Thale antreffen.

Um nun zu wissen, wodurch sich gegenwärtig die Thalflora von

der Höhenflora dahier unterscheidet, will ich noch jene Pflanzenarien im

Nachfolgenden aufzählen, welche zur Zeit von den anstehenden Höhen

in das Thal noch nicht herabgestiegen sind ;
— sei es , dass ihnen die-

ses entweder die entsprechende Bodenart nicht zu geben vermag, oder

dass das Thal bezüglich ihres Gedeihens überhaupt noch zu tief liegt.

Wenn aber die unten aufgezählten Pflanzenarten in der Thalsohle

nicht vorkommen, wenigstens in der hiesigen Gegend nicht, so ist damit

nicht gesagt, dass alle übrigen Pflanzenarten des hiesigen Florengebietes

nur dem Thale angehören, vielmehr kommen gar viele von ihnen noch

fortwährend auch auf den angrenzenden Höhen , deren Urstätte dem grös-

seren Theile nach sie sind, reichüch wuchernd vor.

Da ferner nur ein kleiner Theil von den angrenzenden Höhen in das
,

hiesige Florengebiet hereinragt, so ist auch die Anzahl der ausschliess-
}

lieh auf diesen Höhen fortkommenden Pflanzen nur gering, sehr gering.

— Uebrigens befinden sich unter den Pflanzen des Thaies manche Arten,
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deren Heimat die benachbarten Höhen nicht sind, welche vielmehr von

weit enlleffeiiem Gebirge durch die denselben entströmenden Gewässer

hieiier gekommen sind und in dem neuesten Scliwennnlande ein mehr

oder minder kiimmerliches Fortkommen gefunden haben.

üebersicht

der den angrenzenden Höhen des Fiorengebiclcs eigen lliünillchen

Pflanzenartcn.

Anemone Pulsatilla, Ranunculvs lanuginosus, R. polyanthemos, Actaea

spicata, Thlaspi perfolialum, Lychnis Viscaria, Maloa Alcea , Oxalis

aceiosella, Trifolium ochroleucum , Yicia dumetorum, Orobus tuberosiis,

0. niger , 0. vernus, Sorbus torminalis, Bupleurum longifoUum, Aster

Amellus, Campanula Cermcaria, Jasione montana, Monotropa Hypopitys,

Atropa Belladonna, Nepeta Cataria, Teuerium Bolrys, Globularia vul-

garis, Euplwrbia amygdaloides , Orchis mascula, Setaria ylauca.

-~^'3@\^V
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